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Jie Bedeumng Vn Sprache In allen Bereichen der Theologie durchgängig VOT-
nerhalb 61INES konsrrukrtıyi  isch
Grientlierten Religionsunterrichts handen“ 47) @] eın Defizit, das Sitzberger selbst

hier zumindest ansatzweıse aufarbeitet.
Innerhalb der Religionspädagogik der Au-

tOr se] VOT allem In den spaten 1960er- und frü-
hen 70er-Jahren eInNne wachsende Sensibilisierung
für das ema prache erkennbar. Exemplarisch
stellt er mit den nsatzen VOI Hubertus Halbfas,
Hans Zirker und NTZ eicdmann die Arbeiten der
zentralen Protagonisten auf dem Feld Vo Re-
ligionspädagogik und Sprache VOT, untersucht

Sitzberger, Rudolf: DIie Bedeutung Von Sprache sodann religionspädagogische Standardwerke
innerhalb eINes konstruktivistisch orlientierten und | exika auf die Thematik und analysiert die Be-

Religionsunterrichts (ReligionsdidaRtiR konkret, deutung VOT) Sprache In MeUuelTell religionsdidakti-
Berlin 2015 [319 S: ISBN 978-3-643- schen Konzepten.

1396-2/ DIie geäußerte Vermutung, dass möglicherweil-
die Starkere Hinwendung den Schülerinnen

und Schülern in olge der Würzburger Synode„Religion und Religionsunterricht beschäftigen
sich mit Bereichen UNSeTeT Welt, für die UunNnS einem fast vollständigen Erliegen der useImnan- S

dersetzung mit dem ema Sprache geführt habescheinend oft die Sprache fehlt“ (7) SO autet die
Eingangsfeststellung Rudolf Sitzbergers, der sich vgl 89f.), ıst in diesem Zusammenhang kaum
n der vorliegenden Arbeit 2011 der Univer- nachvollziehbar. HIN Blick in Religionsbücher, da-
SITa Passau Aic Dissertation eingereicht der Be- zugehörige | ehrerkommentare und Praxisbücher
deutung von Sprache n konstruktivistisch Orlıen- für den Religionsunterricht zeligt, dass die geNaNn-
lerten relligiösen Lernprozessen widmet. ten Ansatze durchaus wirkmächtig sind und dass

Diesem ema nähert sich Sitzberger VOT] sich gerade mıiıt der stärkeren Hinwendung
Schülerinnen und Schülern eine wachsende Be-mehreren Seıiten Zunächst skizziert ausführ-

lıch grundlegende sprachwissenschaftliche An- sSINNUNG auf Ine theologisch angeMeESSENEC und
satze (Kap 1)l arunter das Organonmodell zugleich verständliche religiöÖse Sprache verbin-
Kar/|l Bühlers und die Sprechakttheorie VOor'n/ John det Vor allem auf unterrichtspraktischer ene ist
Austin und John Searle, hiervon ausgehend das Ringen Ine aNngEeEMESSENEC Glaubensspra-
die spezifische Kommunikationssituation des Relj- che und Gottesrede ceımit den spaten 1970er-Jah-
gionsunterrichts naher beleuchten. eln virulent. Nur en Beispie!l hierfür vielleicht

Im Anschluss zeichnet ET die Reflexion über das pragnanteste se]| dieser Stelle erwähnt: In

Sprache innerhalb der Theologie (Kap. den Religionsbüchern VOIT1 Hubertus Halbfas, die
darunter Im Besonderen innerhalb der Religions- n den 1980er-Jahren erstmals nubliziert wurden
padagogik (Kap. 3) nach. Die verschiedenen und HIS eute in Neuauflagen Im Unterricht eIn-
Funktionen Vo  n Sprache Im Blickfeld der Theo- gesetzt werden, findet sich In den Bänden für die
logie leitet Sitzberger Im Wesentlichen au$s den Jahrgangsstufen His 10' der Lernstrang der reli-
kirchlichen Handlungsvollzügen ıturgie, Zeug- glosen Sprachlehre wieder, Was In den dazugehö-
nIS, Gemeinschaft und Dienst ab. Neben der rigen | ehrerkommentaren ausführlich reflektiert

wird [Das „stiefmütterliche Dasem der Thematikübergeordneten Dimension VOTl Sprache als „Mit
te| des Ausdrucks  4 (31) differenziert el hierbei ZWI- Sprache  4 126 das Sitzberger der gegenwarti-
schen Sprache als „Mitte!l des Bekenntnisses” (32). gen religionspädagogischen Diskussion attestiert,
als „Mitte]l der Tradierung” (34), als„gemeinschafts- ass sich SOoOMI In diesem Ausmalfß nicht erkennen.
stiftendel[s] Mittel“ (38) SOWIE als „Mitte! der Ez7I1e- Neben der Sprachthematik wendet sich der
hung ZUT Iranszendenz“ (41), schließlich uTtor Im Folgekapite! einem welteren umfassen-
dem Ergebnis kommen, dass sich „durchaus eın
Grundbewusstsein die Problematik des Um-

der Theologie aallı der Sprache erkennen“ Halbfas, ubertus (Hg.) Religionsbuch für das
Schuljahr, Düsseldorf — ZürichA(46) lasse, WeTnn auch eine „systematisch durchge-
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den Themenkomplex dem Konstruktivismus Hetont der uTtor eingangs selbst, dass „Nal  44
und der konstruktivistisch orlientlierten Religions- sel, „ZU glauben, dass innerhalb des Religionsun-
Däadagogıik. Nach eIner Darlegung der konstruk- terrichts NUur tiefgläubige, religiös sOzilalisierte Kın-

tivistischen Ansatze VOT! rns Von Glasersfeld der teilnehmen“ (7) Finzelne der genannten Ziel-
und Gerhard Roth (Kap. 1 J konzentriert sich felder scheinen jedoch VOT em VOorT! gläubigen

Schülerinnen und Schülern auszugehen etwaSitzberger auf Z7WEeI Grundpositionen eines päda-
gogischen Konstruktivismus, indem elr die nsat- WEeTll betont wird, dass eine „tragfähige Beziehung

Vo  D ors Siebert und Kersten Reich darstellt ott Grundbedingung für die FEntwick-
und diese auf die Bedeutung Vorn Sprache befragt lung eıner religiösen ompetenz auf Seiliten der

Schülerinnen und Schüler‘  44 283) sel Ausgehend(Kap. Ausgehend hliervon fokussiert der Au-
tOr schliefßßlich die konstruktivistische Religionspa- VOT) der Im Synodenbeschluss genannten Zielbe-

stimmung des Religionsunterrichts, dem „sSIich alsdagogıik. Hierzu stutzt er sich auf Iinsgesamt drei
Sammelbände zu ema, die mıit Blick auf ungläubig betrachtenden Schüler  44 @] „AIM Reli-

gionsunterricht Gelegenheit gegeben, durch dieseıne Fragestellung akribisch erarbeitet (Kap.
Am Fnde steht eıne gelungene systematische Auseinandersetzung mıit der Gegenposition den

eiıgenen andor' klarer erkennen oder auchBündelung der zentralen Ergebnisse In eZUg auf
die Sprachthematik (Kap. „DIe Wirklichkeit revidieren”“, ware noch taärker bedenken Spra-
ıst nicht vollständig erkennbar“” — „Lernen Ist che kann auch Mittel ZUr reflektierten Ablehnung
en aktiver Prozess* (260) „Konstruktivistisches eıner Bezugnahme zu Transzendenten oder E1-
Lernen el Lernumgebungen gestalten“ nNes Bekenntnisses jeglicher Form sem.
— „Konstruktivistisches | ehren verzichtet nicht auf |)essen ungeachtet macht das vorliegende
nhalte  44 SO lauten die vier abschließenden Werk darauf aufmerksam, dass eıne Reflexion üuber
Thesen, mittels erer der utor die grundilegen- Sprache Im gegenwaärtigen Religionsunterricht

gerade auch VOT dem Hintergrund konstruktivis-den Aspekte des religiösen | ehrens und L ernens
In konstruktivistischer Perspektive [1- tischen Denkens eIne bleibend wichtige Aufgabe
ass ISt, die nach angemesseNen Methoden und nter-

Auf den etzten Seliten (Kap. IV) entfaltet el richtsmaterialien verlangt. Hierzu Hlıetet die Arbeit
schliefßlich eınen eigenen Ansatz zur „Bedeutung Ine gute Grundlage und Orientierung!

Fva WillebrandVOTll Sprache in einem konstruktivistisch Orıen-
Jjerten Religionsunterricht” der die VO

erarbeiteten Perspektiven aufgreift und In „Ziel-
felder religiösen Sprechens Im konstruktivistisch
orientierten Religionsunterricht” überführt. Jese
Zielfelder orientlieren sich den In Kap. aulf-
gestellten Dimensionen VOTl Sprache innerhalb
der Theologıie. prache als „konstruktivistisch YE-
dachtes Ausdrucksmittel VO  _ Schülerinnen und
Schülern  D als „Mittel Zzu Bekenntnıis einer
selbst konstrulerten Welt- und Glaubensdeutung”

als „Mitte!l einer Tradierung n Kontinulta
und konstruktivistischem Wande!l* 2475): als „Mit
te| einer viablen, gemeiInsamen Weltdeutungsge-
meinschaft“ und schließlich als „Mitte! Zur

selbst konstrulerten Bezugnahme zu ranszen-
denten lauten die Vo'n\n Sitzberger aufgestell-
ten Zielfelder. Der Religionsunterricht In der Schule, In Gemeln-

Während diese Differenzierung bezüglich der
Sartle Synode der Istume| in der Bundesrepublik

Bedeutung VOoT) Sprache innerhalb der Theologie Deutschland Zielle Gesamtausgabe, ng Im Auf-
überzeugt, stellt sich mit Blick auf den Religions- trag des Präsidiums der Gememsamen Synode der
unterricht die rage, ob die genannten Dimensio- iIstumer In der Bundesrepublik Deutschland und
nmeTl) teilweise nicht eNJ gefasst sind nter Be- der Deutschen Bischofskonferenz, i f reiDu
rufung auf den Beschluss der Würzburger Synode . Br. 1976, 131 52 hier 139

144 Rezensionen RpB 72 2015, 29144


